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Anstelle von Operationen ohne Zustimmung sind soziale Unterstützung, Sichtbarkeit und Entstigmatisierung der 
Schlüssel zur Unterstützung intergeschlechtlicher Menschen. 

Für den Entscheid des Ständerates vom 18. und 20. Dezember 2023, erachten wir die folgenden Punkte als entscheidend: 
Die sozialwissenschaftliche und die kritische medizinische Literatur berichten regelmässig über die schwerwiegenden Folgen, die irreversible Veränderungen von Geschlechtsmerk-
malen für Kinder mit einer angeborenen Variation der Geschlechtsmerkmale haben können.
Medizinische Leitlinien (SAMW/ASSM) gewährleisten nicht, dass die Medizin Eltern von klinisch zweifelhaften Entscheidungen abrät oder dass Operationen nicht mehr durch-
geführt werden.15 Es besteht eine hohe Prävalenz von elterlichem Entscheidungsbedauern (65,2 %). Elterliche Entscheidungskonflikte können zu Eingriffen führen, die dem Kind 
langfristig mehr schaden als nützen.16 Eine lebenslange Hormonersatztherapie wird mit einer frühen Osteoporose in Verbindung gebracht. Auch bei Mo. 23.3967 besteht eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, dass Eltern ihre Entscheidung bereuen.13 Mit Mo. 22.3355 werden diese Risiken vermieden, da sowohl Ärzte als auch Eltern eine klare Orientierung haben.

Mehrere medizinische Verbände und 
mehrere gesetzgebende Organe 

warnen vor nicht verhältnismässigen 
(Art. 36 Abs. 3 BV) medizinischen 

Eingriffen in die Integrität von Kindern:2

• Sie empfehlen, medizinisch nicht notwendige Opera-
tionen aufzuschieben, bis das Kind aktiv am Entschei-
dungsprozess teilnehmen kann:
— American Academy of Family Physicians (AAFP)8

— Human Rights Watch9

— Physicians for Human Rights4

— United Nations/Vereinte Nationen5

— World Health Organization/Weltgesundheits - 
 organisation2

• Mehr als 50 Länder fordern einen besseren Schutz für 
intergeschlechtliche Menschen.10

— Dies spiegelt wider, was nationale und inter -  
 nationale Interessenvertreter*innen für inter- 
 geschlechtliche Menschen wie InterAction   
 Schweiz und Zwischengeschlecht in der Schweiz  
 schon seit Jahrzehnten fordern6,7,11.

"Intergeschlechtlichkeit" (angeborene Variationen der Geschlechts-
merkmale) ist keine Krankheit1,2,3

• "Intergeschlechtlichkeit" bezieht sich auf die bis zu 1,7 Prozent der Bevölkerung, die mit einer Reihe 
von körperlichen Merkmalen geboren werden, die nicht den stereotypen Erwartungen von männlich 
oder weiblich entsprechen. 

• Die biologischen Geschlechtsmerkmale von intergeschlechtlichen Personen, wie Chromosomen, Keim-
drüsen oder Genitalien, können von den vor allem medizinischen Erwartungen abweichen.

Frühe Operationen an intergeschlecht-
lichen Kindern:1,2,3,4,5,6 

• Werden in der Schweiz immer noch durchgeführt, 
auch wenn sie medizinisch aufschiebbar (Art. 36 Abs. 
3 BV) und irreversibel sind.6

• Werden oft ohne die Zustimmung des betroffenen Kin-
des durchgeführt, was eine grobe Verletzung der Selbst-
bestimmung und körperlichen Integrität darstellt, d.h. 
der verfassungsrechtlichen Rechte.13

• Werden als irreversible Eingriffe als reine Privatsache 
zwischen Eltern und Medizin angesehen, anstatt dass 
die Schweiz ihren verfassungsrechtlichen Verpflichtun-
gen nachkommt.

• Können körperliche Schäden - wie Schmerzen, Un-
fruchtbarkeit, Inkontinenz und Verlust des sexuellen 
Empfindens - und psychische Schäden verursachen.

• Sie orientieren sich an den Wünschen der Eltern, die 
ihre Zustimmung sehr oft (bis zu 60 %) später bereuen.

• Intergeschlechtliche Kinder können eine Geschlechts-
identität entwickeln, die nicht mit den in der Kindheit 
vorgenommenen chirurgischen Eingriffen überein-
stimmt. Dies wird nicht aktuell nicht berücksichtigt.14

• Viele Personen, bei denen diese Eingriffe vorgenommen 
wurden, haben als Erwachsene ihre Unzufriedenheit 
kundgetan und über gesundheitlichen Komplikationen 
geklagt.

Daher sollte sich die Schweiz für ein strafrechtliches Verbot medizinisch aufschiebbaren Operationen an intergeschlechtlichen Kindern einsetzen.

• Auf der Grundlage dieser wissenschaftlichen Erkenntnisse und der Empfehlungen mehrerer medizinischer Fachgesellschaften und mehrerer gesetzgebender Organe sollte die Schweiz eine klare Politik zur Unterstützung der 
Menschenrechte und der körperlichen Autonomie intergeschlechtlicher Kinder und zum Verbot medizinisch unnötiger Operationen an intergeschlechtlichen Kindern entwickeln.*

• Wir fordern den Ständerat auf, der Motion 22.3355 zuzustimmen und die Motion 23.3967 abzulehnen.

*  See InterAction Switzerland - Bern, March 30, 2022 (page 2, accompanying measures to a legally binding ban: Switzerland must protect intersex children like all other children (https://www.inter-action-suisse.ch/de/aktuelles/strafrechtliches-verbot).

Verbot aufschiebbarer 
medizinischer Behandlungen von 

intergeschlechtlichen Kindern

"Intergeschlechtlichkeit" (angeborene Variationen der Geschlechts-

• "Intergeschlechtlichkeit" bezieht sich auf die bis zu 1,7 Prozent der Bevölkerung, die mit einer Reihe 
von körperlichen Merkmalen geboren werden, die nicht den stereotypen Erwartungen von männlich 
oder weiblich entsprechen. 

• Die biologischen Geschlechtsmerkmale von intergeschlechtlichen Personen, wie Chromosomen, Keim-Frühe Operationen an intergeschlecht-


